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AusstellungspLakat - Kunstmuseum Olten - Solo-Ausstellung von Pedro Meier Multimedia Artist - »Aschenbilder - Anmerkungen zu 
Rembrandt - Randmarken«, 1994 - Ausstellungskonzept: Konservator Peter Killer - © Pedro Meier Niederbipp/ProLitteris 



Pedro Meier - Olten Kunstmuseum Ausstellung 1997 - (Parterre) - »Impressionen Abstract Nr. 1 - 3« - Oelstift/Asphalt/Titanweiss 
auf Leinwand - 140x110 cm 1994 - ArtWork by © Pedro Meier Multimedia Artist - Atelier Gerhard Meier-Weg Niederbipp - SIKART 
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Pedro Meier - Kunstmuseum Olten Ausstellung 1997 - 3 Arbeiten »Impressionen Abstract« - Oel/Asphalt/Titanweiss, Leinwand - 
140x110 cm 1994 - ArtWork by © Pedro Meier Multimedia Artist - Atelier Gerhard Meier-Weg Niederbipp und Bangkok Thailand 

SIKART 
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Pedro Meier - Kunstmuseum Olten Ausstellung 1997 - Landschaften »Impressionen Abstract« - Öl Leinwand - 140x110 cm 1994 - 
ArtWork by © Pedro Meier Multimedia Artist - Atelier Gerhard Meier-Weg Niederbipp und Bangkok Thailand - VISARTE - SIKART Zürich 























Peter Killer - Vernissage-Ansprache - Leiter und Konservator Kunstmuseum Olten - Ausstellung 
Pedro Meier »Aschenbilder - Rembrandt Paraphrasen« - 1994 


Peter KiLLer - Vernissage-Ansprache - Leiter und Konservator Kunstmuseum Olten - Ausstellung 
Pedro Meier »Aschenbilder - Rembrandt Paraphrasen« - 3. November bis 4. Dezember 1994. - 
Meine Damen und Herren 

Über Pedro Meier sprechen heisst von Recycling reden. Recycling - den Kreis schliessen. Der Kreis 
ist neben der Kugel die perfekteste Form, die es gibt. Überall, wo es um Wesentliches und 
Tiefgründendes geht, treffen wir auf diese Formen. Die Gloriole, der Heiligenschein ist das Zeichen 
des erhabenen, der Reichsapfel jenes des Übermächtigen. Das Rund ist das Symbol der Ganzheit... 
Peter Killer - Vernissageansprache - Lei 
Adobe Acrobat Dokument [907.3 KB] 

DOWNLOAD 


«Grosse 

Für Pedro Meier, 1941 in 
Wangen aJA. geboren und 
Bürger von Niederhipp (auch 
dort airfgewachsen), ging mit 
der Ausstellung im Kunst¬ 
museum Olten ein Traum in 
Erfüllung: «Wenn man be¬ 
denkt, dass hunderte von' 

Künstlern in der Warte¬ 
schlange stehen, muss man 
doch eine grosse Qualität 
vorweisen.» 

P edro Meier» Aschenbilder, 

Zeichnungen und Randmarken 
werden seil anfangs Monat und 
noch bis zum 4. Dezember in den Vor- 
raumen des Disieli-Mu.scums im 2. 

Stock des Kunstmuseums Ollen ausge¬ 
stellt Er ist 1941 in Wangen a./A. ge¬ 
boren und begann als 22jähriger. paral¬ 
lel zu seiner Buchhändler-Arbeit, zu 

malen und plastisch zu arbeiten. Die Obtraar^auer Künstler Pedro Meier im Kunstmuseum Olten vor einer Strick-Zeichnung aus dem Jahre 1993. öl, 

Türen, die ihm durch die Literatur und i^ck, Kreide auf Tageszeitungen linkL Rahmen: 6 *000 Franken). Foto: Raphael Galliker 

die bildende Kunst geöffnet wurden, 

genügten ihm nicht Der Wunsch, die führte ihn in die Türkei, nach Ägypten, dien, Japan, in den Libanon, in die Karibik und in die SUdsee. 

Well möglicltsi umfassend zu erfahren, Brasilien, Alaska. Island. Sibirien, In- USA. nach Mexiko, Australien, in die Lesen Sie weiter .Seite 12! 


Pedro Meier im Kunstmuseum Olten: »Grosse Ehre für Niederbipper«, Fotos und Text Raphael Galliker: "Ihre Zeitung", Langenthal, Neue 
Oltner Zeitung (NOZ), 17.11.1994. Pedro Meier Multimedia Artist Gerhard Meier-Weg Niederbipp. Lexikon SIKART Zürich - 1/2 


12_Bilderbogen-Seite_IHRE Zeitung 


Pedro Meier stellt im Kunstm use um Olten aus: 


Ehre für Niederbipper» 




Fortsetzung von Seite 1 

Seil IS Jahren pendelt der .S.ljährige 
Oberaargauer Künstler Pedro Meier 
zwischen Europa und Thailand hin und 
her. weil er sow ohl in Thailand als auch 
in der Schweiz ein Atelier hat. Das 
Atelier in der Allen Gärbi in Aarburg 
ist ein «Wahnsinns-Atelier» in mehrfa¬ 
cher Beziehung: «Einerseits, weil es 
wunderbar gelegen ist. nämlich direkt 
an der Aare, und andererseits, weil cs 
mit 260 Quadraimclem gigantisch 
gross ist.» Pedro Meier bleib« jetzt 
noch knapp drei Moiuaie in der Schweiz 
und dami gehl er wieder nach ThailaiKl. 
Da hielt skh Meier in einem riesigen, 
allen Haus, direkt am Golf von Siam, 
unter anderem drei Schweine, zehn 
HuikIc. zwölf K.aninchcn. 40 Enten. 40 
Hühner. Tagsüber züchtet er Orchideen 
und geht fisclipn. nachts mall er. «Im 
Hintergrund schauen dabei 10*000 
.Moskitos zu!» 

Liebe zum Einfachen 
Pedro Meiers Liebe zum Echten und 
Einfachen kommt bereits in den tech¬ 
nischen Entscheiden zum Ausdruck, ln 
Thailand arbeitet Pedro Meier mit Vor¬ 
liebe auf selbst gesclkipftem Papier aus 
Maulbeerholz. Auf g;inz einfache An 
macht er das selber, was imponurn fast 
unerschwinglich wäre; hochweniges 
Papier. Wenn er zudem in seinem Aar- 
burger Atelier den Kanooen-Ofen aus- 
raumt. dann kommt die Asche nicht in 
den Kehricht, .sondern wird, mit Hilfe 
eines Dispersionsbinders, in eine Farbe 
mit unverwechselbarer Eigenan ver¬ 
wandelt. Auch bei der Wahl der Werk¬ 
zeuge und Hilfsmittel bleib« er beim 
Naheliegcndsiai: häufig bringt er die 
Farbe gleich mit den Fingern und 
Handballen auf. Bildihemalisch inte- 
ressien ihn die geistige Welt. da.s Hin¬ 
tergründige und Komplexe. Er weiss 
aber auch. da.vs dos Literarische und 
Bildnerische durch ihn nicht ver¬ 
schmolzen werden können. Die Natur 
des Bildnerischen ist für ihn zwingen- 
dermassen etwas Einfaches. 

Die Öffnungszeiten im Kunstmuseum 
Olten: 

Di. bi.s Fr. von 14 bis 17 Uhr, SaV So. 
von 10 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr. 
montags geschlossen. Für Gruppen und 
Schulen sind Spczialöffnungen mög- 

iirh rT,i»i • rv^') 1") RZ» 



Pedro Meier ist in Wangen a.(A. geboren, in Siederbipp aufgewachsen und dort auch Bürger: -Der Oltner Konservator 
Peter Killer besuchte einmal eine meiner Ausstellungen, kam dann einmal in mein Aarburger Atelier und sagte, dass er 
durchaus die Möglichkeit sehen würde, dass ich einmal im Kunstmuseum Ollen ausstellen könnte.» i’nd nun steht 
Pedro Meier vor dem Oltner Kunstmuseum neben einer Tpfel. die auf seine Ausstellung hinweist (Bild linkst. Im 
Zentrum der Ausstellung stehen 17 im 19. Jahrhundert abgezogene Machdrucke von Rembrandt-Radierungen, die 
Pedro Meier mit brauner Tusche mit »Randmarken» versehen hat (Bild rechts). 



Links: Aus dem Zyklus »Aschenbilder». 1991 - 1994, Asche, Asphalt, organische Pigmente, iMck auf bengalischer 
Jute/ Baumwolle (inkl. Rahmen 6000 Franken), Rechts: Craphitzeichnungen auf selbstgeschöpften thailändischen 
Papieren (aus der Rinde des Maulbeerbaumes), 1994, (inkl. Rahmen 2200 Franken). 



























































Pedro Meier im Kunstmuseum Olten: »Grosse Ehre für Niederbipper«, Fotos und Text Raphael Galliker: "Ihre Zeitung", Langenthal, Neue 
Oltner Zeitung (NOZ), 17.11.1994. Pedro Meier Multimedia Artist Gerhard Meier-Weg Niederbipp. Lexikon SIKART Zürich - 2/2 
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Pedro Meier - »Landschaft Abstract in ROT« - Kunstmuseum Olten 1997 Ausstellung - Öl auf Leinwand, 120x100 cm - ArtWork by © 
Pedro Meier Multimedia Artist - Atelier Gerhard Meier-Weg Niederbipp und Bangkok Thailand - FLUXUS DADA VISARTE - SIKART 

Zürich 



















Graphit Kohle Zeichnung auf selbst geschöpftem Papier vom Maulbeerbaum 1994,130x62 cm. ArtWork by © Pedro Meier SIKART 


Zürich 



























kunstmuseumolter 


Pedro Meier 

Aschcnbilder. Zcicbmuigcn. Randmarken 


Pedn) Meier Kunstmuseum Olten 


Der Textur auf der Spur 


Pedro Meier ste llt im Kunstm^usaiim Olten atis' 


Grosse Ehre für Niederbipper» 


Für Pedro Meier. 1941 in 
Wangen aJA. gehören und 
Bürger von Sieäerhipp (auch 
dort aufgeviwhsen). ging mii 
der Ausstellung im Kunst¬ 
museum Olten ein Traion in 
Erföllung: -Wenn man he- 
denkt, dass hunderte voif 
Künstlern in der Warte¬ 
schlange stehen, muss man 


Pedro Meier - Olten Kunstmuseum Ausstellung 1997 - Aus Zyklus Übermalt »Impression Abstract« - Öl, Asphalt, Titanweiss auf 
Leinwand - 140x110 cm 1994 - ArtWork by © Pedro Meier Multimedia Artist - Atelier Gerhard Meier-Weg Niederbipp und Bangkok 

SIKART 
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dock eine grosse Quaiiiäi 


baren und bciaia alt 22jÄin^. poräl- 


nuka und platlitdi z» artieiten. Die 

Toren, die dm dadi die UacfMur und /^i. A,r..r. r.i.-. .-..'ii.M.-fn «'..iia-./.' r.,‘n.y 

dtc NMfi>d ff Kuitti icMfnd u i in fca. 
leadjle« am nicta. De» Wumth. die (Dtnc dn in die TOittci. ükIi Acincn. dien, Ja|Wi. « den Uhmon. ■ die KaribdmndindieSddiee. 
Web mOfliclManiCancndra erfahren. Bntilien. Alatka. Itltnd. Sitsica. In- USA. nach Mexiko, Auunlien. in die LesenSleaellef Seilt 12! 




























































































































Pedro Meier Anmerkungen zu Rembrandt Original-Radierungen / Paraphrasen - Kunstmuseum Olten Solo-Ausstellung Pedro Meier 
Multimedia Artist 1994 - Ausstellungskonzept Peter Killer Leiter und Konservator - SIKART Zürich - Contemporary Art Museum 

Bangkok 



Pedro Meier - Kunstmuseum Olten Solo-Ausstellung »Aschenbilder« 1994,140x110 cm - Einführung Peter Killer Konservator 
Kunstmuseum Olten - Pedro Meier Multimedia Artist, Atelier Gerhard Meier-Weg Niederbipp und Bangkok Thailand, Visarte, FLUXUS, 

SIKART ZH 








Pedro Meier - »Aschenbilder« (140x110 cm) - Kunstmuseum Olten Solo-Ausstellung 1994 - Einführung Peter Killer Konservator 
Kunstmuseum Olten - Pedro Meier Multimedia Artist, Atelier Gerhard Meier-Weg Niederbipp und Bangkok Thailand. Visarte, FLUXUS, 

SIKART 











Pedro Meier - Peter Killer Konservator Kunstmuseum Olten Vernissage Einführung zu Solo-Ausstellung »Aschenbilder« (140x110 cm) 
von Pedro Meier Multimedia Artist - Atelier Gerhard Meier-Weg Niederbipp und Bangkok Thailand - Visarte, FLUXUS DADA, SIKART ZH 


Ausstellung im Kunstmuseum Olten _ 

Der Textur auf der Spur 

Pedro Meier zeigt neue Arbeiten 


PAUL ZOLLER 


Pedro Meiers Kunst erschöpft 
sich nicht darin. Oberflächen 
vielversprechend zu polieren, 
im Trend liegende Ideen zu vi- 
sualisieren oder nur schönen 
Schein zu produzieren. Wenn 
ein pressierter Besucher seiner 
jüngsten Ausstellung im Kunst¬ 
museum Olten auch leicht so 
denken körmte. Zeit und sorgfäl¬ 
tige Aufmerksamkeit werden 
schon nötig sein, um auf Pedro 
Meiers Arbeiten gebührend ein¬ 
zugehen. Der übliche Weg der 
Betrachtung nämlich, wo brav 
einer gestalterischen Hierarchie 
gefolgt werden darf, kann in 
diesen Bildern nicht gegangen 
werden, ln ihnen ist sämüiches, 
und das ziemlich konsequent, 
von gleichem Wert. Wird übli¬ 
cherweise in Hauptsache und 
Detail dividiert, so kann hier so 
nicht gerechnet werden. Bei Pe¬ 
dro Meier gibt es, um im abzähl¬ 
baren Rahmen zu bleiben, nur 
eine Zahl: Eins. Eins ist Sub¬ 
stanz, Zeichen und Deutung. 

Wo aber mit der Betrachtung 
beginnen, wenn der Wahmeh- 
mungskreis solcherart geschlos¬ 
sen und weder Anfang noch En¬ 
de gegeben ist? Vielleicht muss 
weniger verklärt nach dem ei¬ 
nen Grossen, als vielmehr nach 
den vielen Kleinheiten gefragt 
werden, wie sie in den Werken 
Pedro Meiers einge- und ver¬ 
flochten sind. Vielleicht lässt 
sich dort das Wesen dieser Wer¬ 
ke ergründen. 

Anlehnung 

Pedro Meier nimmt als BUd- 
grund gerne Papier. Nicht ii^ 
gendein Papier flneUich darf es 
sein. Meier, der ja teils in Aar¬ 
burg, teUs in Bangkok arbeitet 


schöpft es eigenhändig nach ost¬ 
asiatischer Art Aus d^ Rinden- 
fasem des Maulbeerbaumes er¬ 
gibt sich, sachgemässe Behand¬ 
lung vorausgesetzt ohne ir¬ 
gendwelche zusätzliche Lei¬ 
mung ein Papier, das die Festig¬ 
keit von Gewebe hat Die Linien 
der Fasern sind zu Fläche ver¬ 
flochten, ohne Zutat und ohne 
Alchemie. Einfach geschöpft. 
Die Methode ist so ursprünglich 
wie raffiniert Pedro Meier lehnt 
sich im weiteren Vorgehen un¬ 
mittelbar an beschriebenen Pro¬ 
zess an und wiederholt ihn un¬ 
ter veränderten Vorzeichea Mit 
dem Zeichenstift geht er ein auf 
seinen ersten Grund, wie selbst¬ 
vergessen wiederholt er die Fa- 
seiiäufe, Linie spielt mit Linie 
und über die erste Textur legt 
sich eine nächste. 

Weniger östlich durchsonnen, 
dafür von heftiger Materialität 
geprägt zeigen sich Meiers 
«Aschenbilder». In Dispersion 
dick angeteigt und evtl, direkt 
mit Händen und Fingern aufge¬ 
tragen sind deckende Schichten 
und sich verzahnende Schraffu¬ 
ren angelegt Fahl sind die Far¬ 
ben, und doch nuancenreich, ln 
tausend Tönungen ist das Grau 
umspielt, wie letzte Widerschei¬ 
ne des Feuers und der Glut Ein 
Abgesang? Vielleicht ein Neube¬ 
ginn. 

Zwiesprache 

Es kann das eine wie das andere 
sein. Beschreibt Peter Killer, 
Konservator des Oltner Kunst¬ 
museums, Pedro Meier doch als 
«Recycler», als Wiederverwer¬ 
ter. Ein Mann, der den Wert un- 
gegangener Wege und uner¬ 
kannter Verbindungslinien 
kennt, ist er bestimmt auch, 
wenn nach einer Charakterisie¬ 


rung für den Urheber der 
«Randmarken» gefragt wird. 17 
im 19. Jahrhundert abgezogene 
Nachdrucke von Radierungen 
Rembrandts waren gegeben, 
mit brauner Chinatusche hat 
Meier seine «Anmerkungen» 
darauf angebracht Die «Anmer¬ 
kungen» sind dabei nicht text¬ 
lich, sondern es sind fein ge¬ 
zeichnete, sich knäuelnde Lok- 
kenlinien, eine Art privat eigen¬ 
sinniger Kalligraphie und ein 
Zwiegespräch auf einer Ebene, 
die keine Stimme kennt son¬ 
dern Bild ist und Zeichen. Das ist 


der Ort wo Erklärungen dürftig 
werden, weil begriffliche Fix¬ 
punkte fehlen. Stattdessen lok- 
ken unvermutete Strudel und 
Stränge von Verbindungen wie 
zum Beispiel dieser: Es war aus¬ 
gerechnet Rembrandt, der im 17. 
Jahrhundert das Papier aus Rin¬ 
de des Maulbeerbaumes erstma¬ 
lig für seine Zeichnungen ver¬ 
wendete. 

Kunstmuseum Olten. Pedro 
Meier tAschenbüder-Zeichnun- 
gen-Randmarken». Bis 4. Dezem¬ 
ber. 



GrosseAusstellung: Pedro Meier in Olten. FotD:AndrtAibrecht 


Pedro Meier Solo-Ausstellung im Kunstmuseum Olten - »Aschenbilder - Rembrandt Paraphrasen« - Paul Zoller: »Der Textur auf der 
Spur - Pedro Meier zeigt neue Arbeiten« »Aargauer Zeitung« 1994. Peter Killer Kurator. Foto A.Albrecht Pedro Meier SIKART Zürich 


«Der übliche Weg der Betrachtung nämlich, wo 
brav einer gestalterischen Hierarchie gefolgt werden 
darf, kann in diesen Bildern nicht gegangen werden. 
In ihnen ist sämtliches, und das ziemlich konsequent, 
von gleichem Wert. Wird üblicherweise in Haupt¬ 
sache und Detail dividiert, so kann hier so nicht 
gerechnet werden. Bei Pedro Meier gibt es, um im 
abzahlbaren Rahmen zu bleiben, nur eine Zahl: Eins. 
Eins ist Substanz, Zeichen und Deutung.» 

Paul Zoller, «Aargauer Tagblatt» 


Zitat von Paul Zoller, Kunsthistoriker, »Aargauer Zeitung« - zu Pedro Meier Solo- 
Ausstellung im Kunstmuseum Olten- »Aschenbilder - Zeichnungen - Randmarken« 
1994 - Vernissageansprache Peter Killer Museumskurator - Archiv Pedro Meier Artist 
SIKART Zürich 




















Pedro Meier - Kunstmuseum Olten - Solo-Ausstellung - »Aschenbilder - Anmerkungen zu Rembrandt« 1994 - 
Vernissageansprache Peter Killer Konservator Kunstmuseum Olten - Atelieransicht Aarburg mit Pedro Meier Multimedia 

Artist Niederbipp - SIKART Zürich 


Kunstmuseum OLten 

Pedro Meier Ausstellung 

»Aschenbilder - Zeichnungen - 
Randmarken« 


»Der Textur auf der Spur« 

Pedro Meier zeigt neue Arbeiten 


PAUL ZOLLER 

Pedro Meiers Kunst erschöpft sich 
nicht darin, Oberflächen viel 
versprechend zu polieren, im Trend 
liegende Ideen zu visualisieren oder 
nur schönen Schein zu produzieren. Wenn ein pressierter Besucher seiner jüngsten 
Ausstellung im Kunstmuseum Olten auch leicht so denken könnte. Zeit und sorgfältige 
Aufmerksamkeit werden schon nötig sein, um auf Pedro Meiers Arbeiten gebührend ein¬ 
zugehen. Der übliche Weg der Betrachtung nämlich, wo brav einer gestalterischen Hierarchie 
gefolgt werden darf, kann in diesen Bildern nicht gegangen werden. In ihnen ist sämtliches, 
und das ziemlich konsequent, von gleichem Wert. Wird üblicherweise in Hauptsache und Detail 
dividiert, so kann hier so nicht gerechnet werden. Bei Pedro Meier gibt es, um im abzählbaren 
Rahmen zu bleiben, nur eine Zahl: Eins. Eins ist Substanz, Zeichen und Deutung. 

Wo aber mit der Betrachtung beginnen, wenn der Wahrnehmungskreis solcherart geschlossen 
und weder Anfang noch Ende gegeben ist? Vielleicht muss weniger verklärt nach dem einen 
Grossen, als vielmehr nach den vielen Kleinheiten gefragt werden, wie sie in den Werken Pedro 
Meiers einge- und verflochten sind. Vielleicht lässt sich dort das Wesen dieser Werke 
ergründen. 

Anlehnung 

Pedro Meier nimmt als Bildgrund gerne Papier. Nicht irgendein Papier freilich darf es sein. 
Meier, der ja teils in Aarburg, teils in Bangkok arbeitet, schöpft es eigenhändig nach ost¬ 
asiatischer Art. Aus den Rindenfasern des Maulbeerbaumes ergibt sich, sachgemässe Behand¬ 
lung vorausgesetzt, ohne irgendwelche 

zusätzliche Leimung ein Papier, das die Festigkeit von Gewebe hat. Die Linien der Fasern sind 
zu Fläche verflochten, ohne Zutat und ohne Alchemie. Einfach geschöpft. Die Methode ist so 
ursprünglich wie raffiniert. Pedro Meier lehnt sich im weiteren Vorgehen unmittelbar an 
beschriebenen Prozess an und wiederholt ihn unter veränderten Vorzeichen. Mit dem 
Zeichenstift geht er ein auf seinen ersten Grund, wie selbstvergessen wiederholt er die Fa¬ 
serläufe, Linie spielt mit Linie und über die erste Textur legt sich eine nächste. 

Weniger östlich durchsonnen, dafür von heftiger Materialität geprägt zeigen sich Meiers 
«Aschenbilder». In Dispersion dick angeteigt und eventuell direkt mit Händen und Fingern 
aufgetragen sind deckende Schichten und sich verzahnende Schraffuren angelegt. Fahl sind 
die Farben, und doch nuancenreich. In tausend Tönungen ist das Grau umspielt, wie letzte 
Widerscheine des Feuers und der Glut Ein Abgesang? Vielleicht ein Neubeginn. 



Foto: Andre Albrecht 


Grosse Ausstellung: Pedro Meier im Kunstmuseum Olten 


Kunstmuseum Olten - Pedro Meier Ausstellung »Der Textur auf der Spur - 
Neue Arbeiten von Pedro Meier« - Aargauer Zeitung Mittelland - Kuratiert 
von Peter Killer, Foto Andre Albrecht, 8.11.1994 - Archiv Pedro Meier 
Multimedia Art Museum - SIKART Zürich 


Zwiesprache 












Es kann das eine wie das andere sein. Beschreibt Peter KiLLer, Konservator des OLtner Kunst¬ 
museums, Pedro Meier doch als «RecycLer», als Wiederverwerter. Ein Mann, der den Wert un- 
gegangener Wege und unerkannter Verbindungslinien kennt, ist er bestimmt auch, wenn nach 
einer Charakterisierung für den Urheber der «Randmarken» gefragt wird. 17 im 19. Jahrhundert 
abgezogene Nachdrucke von Radierungen Rembrandts waren gegeben, mit brauner 
Chinatusche hat Meier seine «Anmerkungen» darauf angebracht. Die «Anmerkungen» sind 
dabei nicht textlich, sondern es sind fein gezeichnete, sich knäuelnde Lockenlinien, eine Art 
privat eigensinniger Kalligraphie und ein Zwiegespräch auf einer Ebene, die keine Stimme 
kennt, sondern Bild ist und Zeichen. Das ist der Ort, wo Erklärungen dürftig werden, weil 
begriffliche Fixpunkte fehlen. Stattdessen locken unvermutete Strudel und Stränge von 
Verbindungen wie zum Beispiel dieser: Es war ausgerechnet Rembrandt, der im 17. 
Jahrhundert das Papier aus Rinde des Maulbeerbaumes erstmalig für seine Zeichnungen ver¬ 
wendete. 
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Foto: Andre Albrecht 


Grosse Ausstelluna: Pedro Meier im Kunstmuseum Olten 
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